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sich nach den entgangenen Erträgen der Films, abzüglich

cler ersparten Aufwendungen.
anfertigung des Negativs andere Sujets liegen bleiben
(vgl. hierzu 30. 0. 18216 des Königl. Landgerichtes II
Berlin). Die Höhe des entgangenen Gewinns bestimmt
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Der Orient-Cinema zeigt diese Woche den neuesten
Vitagraph-Schlager, betitelt ..Seelengrösse". Dieser Film
zeigt alle Merkmale des guten amerikanischen Wild-
West-Dramas. Der Inhalt ist durchaus nobel, aber doch
spannend und ergreifend. Ein Mann, der seine Frau
durch ein Unglück verlor, zieht sich in seinem Schmerze
in die Berge zurück. Dort rettet er eiu Mädchen aus dem
Flusse. Der Winterszeit wegen müssen die Beiden einige
Monate zusammenleben. In dieser Zeit lernen sie sich
lieben uncl am Ende lüftet sich auch der Schleier, cler

über dem Vorleben des Einsiedlers liegt, unnd ihrem
Glück steht nichts mehr inn Wege. Die Hauptdarsteller
sind wirklich erstklassige Kräfte, die den Zuschauer inn

ihren Bann zwingen. Der grösste Teil des Dramas spielt
sieh in einer wunderbar schönen Natur ab. wie sie nur
im Gebirge zu treffen ist. Diese prachtvollen Szenerien
sind ein weiterer Vorzug dieses Filnns. „Liebe mich.

oder " ist ein originelles Lustspiel nnit dem
unwiderstehlichen Marcel Levescpne nnnd der reizenden Frl.
Musiclora in den Hauptnollen.

Der Eden-Kinno führt zueist den Henny-Porten-Film-.
„Die Ehe der Luise Rohrbach", vor, ein ausserordentlich
feinsinniges Drama aus denn Leben, in welchem wir die
gefeierte Künstlerin gerne sehen. Dann lernen wir
die beiden urkomischen Amerikaner Harn uncl Bucl als
„Rote Rosen" mit der berühmten italienischen Künstlerin

Manzini führt uns abwechselnd in die Salons der
besten Gesellschaft und in die Verbrecherkeller. Die
Liehe eines Apachen zu einnenn Bühnenstern und eine
Spiouagegescbichte bilden denn Grundzug der Handlung,
die das Publikum stets in Spannung erhält.

Filmo.
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Die Presse zur Kohlenfrage.
In einem Aitikel „Ein Tag der Umwälzungen" vonn

22. Oktobei schreibt das Berner Tagblatt u. a.

folgendes:
Und nun clie bösen Kinematographen, an dennen man

gründliche Arbeit getan hat. Auch sie kommen durch
die regieruiigsrätliche Verfügung um 12 Tage im
Monate zu kurz; dazu schneidet man ihnen noch den
Nachmittag ab. Ich gehöre nicht zu den Leuten, die denn Kino
als volksfeindliches Institut ansehen; die früheren
Auswüchse sind in den letzten Jahnen fast verschwunden;
dagegen leistet cler Kino bei richtiger Auswahl der
Programme, wie sie erfreulicherweise in den meisten besseren

Theatern cler Schweiz fast die Regel sind, sehr viel
in der Volksbildung: man denke an die landschaftlichen,
industriellen, naturwissenschaftlichen usw. Aufnahmen.
Hätte man hier abwechselnd zwei und drei Tage pro
Woche sehließen lassen und den Nachmittagsbetrieb
erlaubt, so wäre ihnen bezw. dem Personal wenigstens die
Weiterexistenz ermöglicht. Wir haben uns sagen lassen.
daß der Kohlenverbrauch genau derselbe ist, ob uni 3

oder um 7 Uhr angefangen wird. Die Folge wird sein,
daß in den wenigen Stunden, da diese Theater geöffnet
bleiben können, ein lebensgefährlicher Zuclrang
herrschen wird. Denn die regelmäßigen Besucher der Kinos
weiden wahrscheinlich denselben noch treu bleiben.

Nur die Stadttheater uncl — wie es scheint - - die
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Kursäle weiden von denn Moloch der KohlensparmA-
nnahnnem verschont, obschonn diese Etablissemente mehr
Kohlen fressen als sämtliche Kinos miteinander. Wir
nehmen abei an, daß auf denn Schänzli und in den
andern schweizerischem Kursälen wenigstens der Spielsaal
über Winnter geschlossen wind.

Und wie steht es nnnit den zahlreichen Tingeltang ¦

unnd Singspielhallen 1 Hien wäre wohl die beste Gelegou
heit, in Förderung der Volksbildung zu machen. W-:i-
da verzapft wird, hätte oft eher eine Zensur nötig als die
Kinos. Diese Art „Vergnügungen"'.die in letzter Zeit
bedenklich üben hand nimmt, hätte wohl znn allererst eine
Einschränkung gerechtfertigt.

Lugano=Films.
Wir machen unsere Lesei auf die Ankündigung der

Finnina Alfredo Em est i in Lugano aufmerksam,

welche unter der Marke „Lugano-Films" neue
Filmwerke herausgibt. Genannte Firma hat zu diesem Zwecke
die Filmfabrik in Locamo übernommen. Wie wir
vernehmen, sind einige Dramen in Arbeit genommen worden,

worüber wii demnächst weiteres belichten werden.
Max Stoehr Kunstfilms A.-G. Zürich.

Ein Film von gewaltiger Wucht i-t den im Heft
Nr. 41 inserierte Filnn „Luftkännnpfe"', welcher direkt an
der Front unter Lebensgefahr der Operateure aufgenommen

wurde und uns einnenn Blick tun lässt inn das Tun und
Treiben bei den Kriegsaviatikern.

5s/7s S

sieli nnek cien enignngsnsn Drirngen cisr Kiirns, niiziiz,
iick cier erspnrten ^.nivencinngen.

nnlertignnS cies Xegntivs kuriere Zn.ieis liegen l)Ieil>cn

lvgi. Kierzn 30, 0. 18216 cies Dönigi, KnncigerieKtes II
Dsriin). Die DöKs cies sntgnngsnsn devinns l,estininit

8 8 0 0

8 8 llen MM WM»!!. 8 8
0 0 0 0

Dsr Orieui-Oiuernn zeigt ciisss VoeKs cisu usussisu
VitngrnpK-FeKinger, detiielt „Leelengrösse". Dieser Diiru
zeigt nlle i>lerkrnnie cies gntsn nineriknniseden Viici-
Vesi-Drninns. Dsr Indult isi clnrednns nodel, nder cloed

srinnnenci uuci erZreiieuci. Diu i>Innn, cier seiue Drnn
ciureir siu DngiüeK verlor, ziedi sieii iu seiueru Leiiinerzs
iu ciis Dsrgn znriiek. Dort rettet er eiu i>incieken uus clenc

Diusse. Der Vinterszeit vegen uiüsseu ciie Deicieu einige
^ionnte znsnniineuieken. In ciieser ^eit lernen sie sieii
iieken uuci nrn Dncie iiiitet sieii nneii cier Leiiieier, cisr

iiker cieni Voriedeu ciss Dinsisciisrs iisgt, nnci iiirsin
diiiek steiit nieiits rnsur iin Vegs. Dis Dnnpicinrsteiier
sinci virkiiek erstkinssigs Drütte, ciie cien XuseKnuer in
iiiren KZnuu zvingen. Dsr grössts "Keii ciss Drninns spielt
sieii in einer vnncierknr seiiönsn Xntnr nd, vis sie nnr
ini Deinige zn treiben ist. Diese prnedtvoiien Jzenerien
sinci ein veiterer Vorzng ciieses Kiiins. „DieKe inieii,

ocier " isi ein origineiies Dnstspiei rnit cienr nn-
vicierstediiedsu ÄInreei Devesciue uuci cier reizsucien Kri.
i>Insiciorn in cisn Dnnpiroiien.

Der Dcien-Dino iiikrt znerst cien Dennv-Dortsn-Diirn.
„Die DKs cier Dnise DoKrdned", vor, ein nnsserorclsniiieli
ieinsinniges Drnnin uns cisni Dsdsn, in veledein vir ciie

geieierie Diinsiierin gerne seden. Dnnn iernen vir
ciie deicien nrkoiuiseken ^.ineriknner Duru nnci Dnci nis
„Dote Dosen" mit cier deriiduiieu iiniienisekeu Diinstis-
iin ^lnuziui iiidri nns nkveekselucl iii ciie Zulons cier
desten OesellseKnit nnci in ciie VerdreederKeiier. Die
Kiede eines Npnedsn zn einein Lndnensiern nnci eins
JpionnAeAesedieiiie diicieu cien örnncizng' cier Dnnciinng,
clie cins DndiiKnin sieis in Lpnnnnng erknit.

Diirno.
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Die Dresse zur DoKIsnirnge.
Iii einein NrtiKei „Din DnA cier Dinvniznngeu" voui

22. OKtoKer sedreidt cins Dern er DnAdintt n, u.

ioigencies:
Dnci nnn ciie dösen DiueinnioSrnpiien, nn cieiien niun

sniinciiieds ^.rdeii geinn dni. ^Vneii sie Koiuinen cinreii
ciie rsgisrnngsrntiiede Veriiignng nin 12 ?nge ini ^lo-
nnte zn Knrz; cinzn scdneiciet uinn idnen noed cien XneK-
inittng nd. Ied geKnie niedi zn cien Denten, ciie cien Dino
nis voiksieinciiieiies Institnt nnseden; ciie irüiieren ^.us-
v>üedss sincl in clsn ieizten ändrsn inst vsrseiivnncien:
ciuSegen leisiei cier Din« dei riekiignr ^.nsvnki cisr Dro-
grnuiine, vis sis srirsniiederveise iu cieu iueisten desss-

rsu Ddsniern cisr LeKveiz inst ciie Degei sinci, seiir visi
in cler VoiKsdilclnng; rnnn clenke nn ciie inncisedniiiieden,
incinsirieiien, nntnivissenseknitlielien nsv. ^.ninnkinen.
Dntte ninn dier ndveedseinci zvei nnci cirei l'nAe pro
VueKe sekiieken inssen nnci cien XneKinittngsKetrieK er-
inndt, so vnre idnen dezv. cieni Dersonni venigsiens ciis

Veiterexistenz errnögiieiit, Vir iindsu uus sngsu insssu,
cinö cier Dodieuvsrdrnued geunu cierseids ist, od uru 3

ocier nur Ddr nugsinugsu virci. Dis Doigs virci ssiu,
cink iu clsu vsuigsu öiuucisu, cin ciisss l'iisnisr gsorlnst
dieiden Können, ein ieKensSelnKriieiier znicirnuS derr-
seilen virci. Deuu ciie regeiinniZigen Dssneiier cier Dinos
vercien vndrsedeiniied cienseiden noed iren dieiden.

Dnr ciie LtncittKenter nnci — vie es sedsint — <>ie
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Dnrsiiie ^vsrclsn vou cisin IVIoloed cier Dodienspnrin-i'K
nndinen versedont, odsodou ciiese Dtudiisseniente rnskr
Doiiien irssssn nis snnitiicke Dinos ruiieinnncier. Vir
neiinien nker nu, clsiZ nui ciein Leiinnzii nnci in cisn nn-
ciern sekveizeriseiien Dnrsnlen venigsiens cier 8pieisnni
iider Vinter gesediossen virci.

Dnci vie steiit es inii cieu zndireiedeu 1iugeitnnFe>-
uuci Fiiigspieiiiniieu? Dier vnre vodi ciie dssie (leiegen
iieit, in Dürcisrnng cisr Voiicsdiicinng zn inncden. Vn
cin verznpit virci, dntte oit eder eine tensnr nötiZ nis ciis

Dinos. Diese ^ri „Verguiignngen",ciie in letzter ?!eit de-

clenkiieii üderdnuci uinirnt, dntte vodi zn niiererst eine
DinseKrn'nKnng SereeKtiertigi.

DnKNno-Diiius.
Vir uineiieu uusere Deser nui ciie ^.uküuciiguug cier

Dirrun ^. i l i e ci o D i n e s i i iu Dngnno nnlinerk-
snni, veieke uiiier cisr i^lnrke „Dugnuo-Diiius" ueue Diiiu-
verke iiernusgikt. (leuniiute Dirinn Knt zu ciieseni z^veeke
ciie DiiininKiiK in Doenruo iidernoinnien. Vie vir ver-
nekrnen, siuci einige Drninen in ^.rkeit g-enoinnien vor-
clen, voiiider vir cleinnnelist veiterss lzsriedteii vercieu.

I>Inx 8teedr DunstKiuis ^..-0. Zn'iried.
Din Diiiii voii gsvnitiger Vnedt ist cier ini Deit

Xr. 11 inserierte Diiin „DnitKüinpie", veieiier ciirekt nn
cier Dront nnter Dedensgeindr cler Operntenre nnigenoin-
inen vnrcie nnci nns einen DiieK tun insst in cins "Inn nnci
'Kreiden dei cien DriegsnvintiKern,
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Neugründung in Berlin.
Eine neue Film-Gesellschaft ist unter dem Namen

Mercedes-Film-Gesellschaft m. b. H, Berlin SW. 48,

Frierichstraße 20, gegründet worden. Direktor uncl
künstlerischer Leiter ist Herr Otto Lins-Morstadt. In
Vorbereitung ist zur Zeit cler große historische Propaganda-
Film, dessen Grundlage das militär-historische Werk Sr.
Excellenz des Herrn Generalfeldmarschall v. Mackensen
„Die Leibhusaren uncl ihre Geschichte" bildet. Der Film
wird unter dem werktätigen Protektorat Ihrer Excellenz
cler Frau Generalfeldmarschall von Mackensen hergestellt.

Ein Suchomlinow=Film
mit einer fieberhaft spannenden Handlung soll von Kurt
Matull verfaßt und inszeniert worden sein, der die
Vorgänge am Vorabend des Weltkrieges nach geschichtlichen
Tatsachen klarstellen soll.

„Das Dreimädelhaus."
Das Verfilmungsrecht cler auch in Zürich mit großem

Erfolge zur Aufführung gelangten Operette hat die
Richard-Oswald-Film-Gesellschaft in Berlin erworben.

Aegypten.
Die neugegründete Società editrice cinematografica

Egiziana in Alexandria teilt uns soeben mit, daß sie

begonnen habe, eine Serie orientalischer Motive zu
verfilmen.

Der Film im Dienste der Wohltätigkeit.
Im Verlag cler Firma A—Zet-Film-Vertrieb Wien-

Berlin erscheint ein österreichischer Propagandafilm
zugunsten des Invaliden-, Witwen- und Waisenfonds, zu
welchem die Aufnahmen in den Schlössern S. M. Kaiser
Karl I. gemacht wurden. Die Allerhöchsten Herrschaften
des österreichischen Kaiserhauses fungieren als Mitwirkende

neben 10,000 Darstellern, außerdem 10,000 Kindern.
Als Hauptclarstelllr sind zu nennen: Einar Zangenberg,
Franz Glawatsch, der populärste Wiener Komiker,
Gisela Werbezirk, eine namhafte Künstlerin, die an die
Reinhardt-Bühnen engagiert ist, der K. K. Oberleutnant
Uneich-Ulbrich, die schöne Dora Kaiser vom k. k. priv.
Theater in der Josefsstaclt in Wien u. a. m. Das zu dem
Zwecke von der Schriftstellerin Ada von Minoprio
verfaßte Manuskript führt den Titel: „Das Kind meines
Nächsten".

Die Landung auf Oesel im Film.
Bemerkenswert hasch hat clas Bilcl- und Filmamt

die Aufnahmen von der Besetzung der Insel Oesel cler

Oeffentlichkeit zugeführt. Es zeigt sie in einer
Sondervorstellung in seinen Räumen den Teilnehmern cler

Pressekonferenz, die jeden Montag uncl Donnerstag mit
den Vertretern cler Militär- nnd Zivilbehörden
zusammentritt, und seit Freitag ist cler Film im Spielplan des

Tauentzien-Palastes. Der Film zeigt in zwei Teilen die

Vorbereitungen uncl die Landung. Man sieht die
Einschiffung der Truppen in Libati, umgeben von Torpedo-
bootsflotillen und Flugzeugmutterschiffen. Die
Vorbereitungen für die Unternehmung beginnen mit cler

Verladung von Lastautos auf die Transportdampfer; schwere
uncl leichte Artillerie verschwindet im Innern der rie-
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sigen Transportdampfer; Pferde werden mittelst Tragekisten

an Bord gebracht; dann kommt Bataillon auf
Bataillon an Bord. Die Transporte verlassen dann den Hafen

von Liban durch clas Hafentor. Man sieht sie auf cler
Fahrt durch die Minenfelder. — Der zweite Teil zeigt das
Ausschiffen der Truppen und die Landung. Man sieht
die Grosskampfschiffe in cler Richtung Oesel; Zeppeline
uncl Flieger klären auf. Dann werden Radfahrer-Kompagnien

als erste ausgebootet, Infanterie folgt, Pferde.
Mit den rsten Siegeszeichen, den russischen Gefangenen
uncl der eroberten Funkenstation, schliesst cler Film.
Der sehr bemerkenswerte lichtbilderische Kriegsbericht
gibt einen höchst eindrucksvollen Begriff von der
Unsumme organisatorischer Arbeit, die cler glänzend
gelungenen Unternehmung im Hafen ATon Riga vorangehen
musste.

Der Kino im Dianste der Kinderkrippen.
Anlässlich der Jahresversammlung des schweizerischen

Verbandes der Krippenvereine in cler Schweiz
fand, anschliessend an diese, ein Vortrag mit
kinematographischen Bildern aus der Oltener Musterkrippe im
Speck'schen Etablissement in Zürich statt. Die gut
gelungenen Aufnahmen von Herrn Rosenthal in Basel
fanden bei cler Zuhörerschaft grossen Anklang; zeigten
sie doch so recht, wie cler Film dazu berufen ist, auf
jedem Gebiete hilfreich und fördernd einzuspringen. Es
ist eiu erfreuliches uncl herzerquickendes Bild, die Kleinen

herumspringen zu sehen; feiner, zu schauen, wie sie
baden, gemeinsam essen uncl andere Dinge verrichten —
eine grosse Hauptsache in der Kinderpflege — schlafen,
Sonnenbäder nehmen, im freien Turnen und vieles
andere mehr. Auch Herr Speck beweist uns, trotz seines
beschaulichen Junggesellenciaseins, class er auch etwas
von Kindern versteht, denn auch er zeigt sich im Film-
bilde mit irgend einem kleinen Mädchen auf dem Arm.

Wir begrüssen die Uneigennützigkeit des Herrn
Speck, sich dieser edlen Sache zur Verfügung gestellt
zu haben, uncl begrüssen es ferner, wie Herr Bieli, der
Präsident des schweizerischen Krippenverbancles, den
Kino zu einer Propaganda - Arbeit herangezogen hat.
Mögen recht viele gemeinnützige Unternehmen sich diese

hochwichtige Erfindung zu eigen machen, um sie bei
Demonstrationsarbeiten uncl Propagierungen
zweckentsprechend zu verwenden!

Die Firma
„Münchener Kunstfilm P. Ostermayr",

München, Karlsplatz 6, kündigt 7 Schlager an, die wirklich

diesen Namen iu vollstem Masse verdienen. „Leicl-
volle Liebe" zeigt uns den Herzensroman einer Fürstin,
die, auf eigenes Liebesglück verzichtend, sich dem Wohle
ihres Volkes opfert. Försterloni schildert die Intriguen
einer Dame cler grossen Welt, die um einer Lauen willen
clas Glück zweier einfacher Menschen zerstört und „Die
entschleierte Maja" verknüpft in packender Weise die
Erlebnisse eines Künstlers mit der unergründlichen Tiefe
indischer Mystik.

Von zwerchfellerschütterndem Humor sind die vier
Lustspiele cler Pepi-Glöckner-Serie cler bekannten Wiener

Künstlerin. Sowohl in „Träume sind Schäume" als

.V/MF,.?

iVengriinänng in Deriin.
Dins nsns Diirn-DessiiseKnii isi nnisr cisrn Dnrnsn

Meresciss-DiKn-DsssiiseKsli nn K. D., Dsriin 8V. 48, Drie-
riekstrnke 2li, gsgriinclst vorcisn. Direktor nnci Kiinst-
lsriseker Dsitsr isi Dsrr Ott« Dins-^iorstncii. In Vor-
Ksrsitnng isi znr ?sit cisr grolls KistoriseKs Drunngnncin-
Dünn cissssn Ornncllngs cins rniiiinr-nisiorisons V^srK 8r.
Dxeeiienz ciss Dsrrn OsnernlleläinnrseKnll v. ÄlneKenssn

„Die Dsidirnsnrsn nnci ikre OsseKieKie" Kilclet, Der Diini
virci nnter cisrn verktntigen DroteKtornt Iiirsr Dxesiisnz
cier Drnn OsnsrnilslcininrseKnll von ÄlnoKsnssn Ksrgs^
steiit.

Din 8neKoiniinov-Diiin
init einer KeKsrKnlt si?nnnencisn Dnnciinng soii von Dnrt
Äintnii vsrinkt nnci inszeniert vorcien ssin, cisr ciis Vor-
gnnZs nrn VorsKencl ciss ÄVsltKrisges nneii gssekiekllieken
'KnisneKsn Kinrsisilsn soii.

„Das Dreirnncisinäns."
Dns VsriiininnAsrseiit cier sneii in ^iirieli rnit groiZsni

Driolge znr ^nlliikrnng gelnngten Operette Knt ciie Di-
eKnrci-Osväicl-Dilin-OeseliseKnlt in Dsriin ervorKsn.

^.egvpien.
Dis nengegriinäets 8oeietn eciiiriee eineniniogrnken

Dgizinnn in ^lsxnnclrin tsiit nns sosken inii, cinlZ sis
Kegonnen KnKe, eine 8erie «risniniisener Äloiivs zn ver-
niinsn.

Der Diiin iin Dienste cisr VoKitntigKeit.
Irn Verlng cisr Dirnin ^—^st-Dilni-VsririsK Visn-

Deriin erseksint ein östsrrsioiiiseksr Dropngnncinlilin zn-
gnnsten ciss Invniicisn-, V^iiven- nnci V/nissnioncis, zn
vsieiieni ciie ^niinnkinen in cisn 8oKlöss6rn 8. ÄI. Dniser
Dnri I, gsninekt vnrcien. Die ^IlerKöeKsten Derrseiiniien
cies «sterreiekiseksn DniserKnnsss inngiersn nis I>Iiivir-
Ksncis nsKsn 1<l,Wl) Dnrstsiisrn, nnösrcisrn lKMÜ Dincisrn.
^.is DnniZtcinrstsiiir sinci zn nsnnsn: Dinnr ^nngenksrg,
Drnnz Dinvntsen, cisr ponnlnrst« Visnsr DoniiKsr, (ii-
ssin VsrKszirK, sins nnrnknlts Diinstisrin, ciie nn ciie

DeinKnrcit-DiiKnsn sngngisrt ist, cisr D. D, OKsrisntnnnt
DnsieK-DiKrieK, ciis seköne Dorn Dniser vorn K. K. oriv.
'KKenter in cier äossissincii in Vien n. n, ni. Dns zn ciein

^vseks von cisr 8eKriitsteiierin ^.cin von lVIinoprio vsr-
isZis ÄlnnnsKript iiiiirt cisn ?itsl: „Dns Dinci insinss
DneKsten".

Die Dnnänng nni Oese! ini Diiin.
DernsrKsnsvsrt KnseK iint cins Diici- nnci Diiinnrnt

ciis ^.iilnnkinsn von cisr Dssstznng cisr Inssi Ossel cier

OsösntiieKKeii zngeiiikri, Ds zsigi sis in sinsr 8onclsr-
vorstsllnng in ssinsn Dnnnien cisn DeiineKnisrn cisr

DresssKonisrsnz, ciis zscisn I>I«ntng nnci Donnerstng init
äsn Vertretern cier l>Iiiitnr- nnci züivilkskörcisn znsnrn-
nisniritt, nnä ssit Drsitng ist cisr Diirn iin 8nislninn ciss

Innsnizisn-Dninstss, Dsr Diiin zsigi in zvsi dsiisn ciis

VorKsrsitnngsn nnci äis Dnncinng. Mnn sisiit ciis Din-
sekiiinng äer l'rnppsn in DiKnn, ningeKsn von "Korpsclo-

Kootsilotiilsn nnci DlngzsngninttsrseKillsn. Die VorKs-
reitnngen iiir ciis DnternsKinnng Keginnsn niit cier Vsr-
incinng von Dnstnntos nni ciis 'Krnnsnortcininnier; seiivers
nnci isieiiie ^rtiiisrie vsrseiivincist irn Innsrn äsr ris-

sigsn I?rnn8ri0rtcininriiein Disrcis vsrcisn rnittsist 'Krngs-
Kisien nn Dorci gekrnekt; cinnn Kornrnt Dntniiion nni Dn-
tniiion nn Dorci. Dis 'Krnnsnorte vsrinsssn cinnn cisn Dn-
isn von DiKnn cinreii cins Dnientor, lVinn sieiit sie nni cisr
DnKrt cinreii ciis l>Iinsnisicisr. — Der zvsits "Keil zeigt cins

^.nssekilien cisr ?rnnnsn nnci ciis Dnncinng-. ÄInn sisiii
ciis DrossKnninlseKiiie in cisr DieKtnng Oessl; Zeppelins
nnci Diisger Klnren nni. Dnnn vercien Dnäiniirer-Dorn-
ongnisn sis srsts nn8S'si)ootst, Ininntsris ioigt, Diercie.
Älit cisn i'8ten Fiegeszsienen, cien rnssiscnen (Z-einngensn
nnci cisr sroosrisn Dnnicsnstntion, seniiessi cier Diiin.
Dsr ssiir dsnisricsnsvsrts iieiitoiicierisene Driegsizerient
giiit einen iiöeiist sincirneicsvoiien Degriii von cier Dn-
snrnnis «rSnnisntoriseiier ^rizsii, ciis cier ginnzsnci g's-
inng-snsn Dntsrnsiiinnng iin Dnisn von Dign vornngsnsn
iNN88ts,

Dsr Dino iin Disn8ts cier DinäerKrippen.
^.ninssiieii cier ännresvsrsnMNiinng cies seiivsizs-

riseiisn Vsriinncies cier Drinpenversine in cier Leiivsiz
innci, nnseniiesssnci nn ciiese, ein Vorirng niit icineninto-
grnnnisenen Diiciern nns cisr Oiisnsr ZInstsrKriviZS iin
KnseK'seiien Dtni>ii8ssrnsnt in ^iirieii stntt. Die gnt ge-
inngenen ^.ninniinien von Dsrrn Dossniiini in Dnssi
inncisn osi cisr ^nnörsrsennit grossen ^.nkinng; zeigten
sie cioeii so rseiit, vie cier Diinr cinzn izernisn ist, nni
zscisni (Zninsts iiiiirsieii nnci törcisrnci einznspringen. Ds
ist sin srirsniienes nnci iisrzsrciniekencies Diici, ciis Disi-
nsns iisrninLnringsn zn ssiien; iernsr, zn sennnsn, vis sis
iincisn, gsnisinsnni ssssn nnci nncisrs Dings vsrrieiitsn —
sins grosss Dnnnisnens in cisr Dincisrniisgs — seiiinisn,
Lonneniincisr nennisn, iin irsien Xnrnen nnci vieles nn-
cisrs insnr. ^.neii Dsrr Lpeeic izsvsisi nns, irotz ssinss
besennniieirsn änngSsssiisncinssins, cinss sr nneii stvns
von Dincisrn vsrsisiit, cisnn nneir sr zsigt sieii ini Irinn
iiiicis init irgsnci sinsni Kisinsn I>Incieiisn nni cisni ^nnn.

^Vir i)sgrii88sn ciis DiisiAsnnnizigKeit ciss Dsrrn
LiiseK, sieii ciieser eciisn Lneiie znr Veriiignng gesisiit
zn iinizsn, nnci i>sgrii8ssn S8 isrnsr, vis Dsrr Disii, cisr
Drnsicisnt ciss senveizerisenen DriiZnenvsriinnciss, cisn

Dino zn sinsr DronnAnncin - ^ri>eit iiernngezogen iint.
Äiögsn rseiit vieie gsineinniitzige Dnierneiiinen sieii äiess

Iioenvieiitige Drüncinng zn sigsn inneiisn, nin sis irei
Deinonstrntionsnrositsn nnci DroiZngisrnngsn zvseksni-
snreenenci zn vsrvsncisn!

Dis Dirrnn
„Aliinensnsr Dnnsttiiui D. Ostsrinnvr",

Äliineiien, Dnrisointz 6, Kiinciigi 7 Leiiingsr nn, ciis viric-
iicii ciisssn Dnnrsn in voiistein I>Insss verciienen. „Deici-
voii« Diede" zeigt nns cien Dsrzsnsroinnn einer Kiirsiin,
äis, nni sigsnss Disiissgiiieic vsrzieiiisnci, sieii cisni Voiiis
iiirs8 V«iKs8 «pisri, Dörstsrioni seiiiiäsrt ciis Intrignsn
sinsr Dnins cisr grosssn V^sit, ciis nni sinsr Dnnsn viiisn
cins DiiieK zvsisr sinineiisr IVlsnseKsn zsrsiurt nnci „Dis
sntsokisisrts ÄInzn" verkniipit in nnekencisr ÄVeiss ciie

Drieknisse sinss Dnnstisrs niit cisr nnsrSrnnciiieKen "Kiels

inciiseksr ÄIvstiK,
Von zvsrekleiiersekiitternciein Drnnor sinci ciie vier

Dnstsnisie cier DsiZi-dioeKner-Jerie clsr KsKnnntsn Vis-
ner Diinstisrin. LovoKi in „n^rnnrns sinä KeKnnnis" nis
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auch in „Comtesse Stallmagd", in „Eine verwickelte
Geschichte" und in „Pepi inn Harem" reisst uns die Künst¬

lerin durch ihre übersprudelnde Laune uncl ihre tollen
Einfälle unwiderstehlich hin. Man lacht Tränen.
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I g Der Bergführer. §
°

O O Filmdrama aus den Schweizer Bergen in 3 Akten. O
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Aus Basel wird uns geschrieben:
Die Uraufführung dieses aus denn. Atelier der

schweizerischen Firma „Schweizer Expressfilms, M. Lips, Basel"
hervorgegangenen ersten Werkes, hat einen vollen Erfolg
erzielt. Nur ein kleiner Teil der Besucher — geladen

waren die Kinofachleute aus Basel, die Presse uncl eine

Reihe von Basler Persönlichkeiten — verliess das

Lichtspieltheater „Cardinal" ohne vorher ein Träne aus dem

Auge zu wischen. „Der Bergführer" ist ein Nationalstück

im wahrsten Sinne des Wortes. Die Photographie
ist eine solch scharfe, wie wir sie an Films namhafter
Firmen oft vermissen uncl bat sich cler Operateur, Herr
Konrad Lips, als ein Kinophotograph von ausserordentlichem

Können erwiesen. Seine Aufnahmen, speziell in
Schneeregionen, die für den Fachmann als etwas vom
Schwersten sind, dürfen wohl ihresgleichen suchen.

Die Regie führte Herr Eduard Bienz, ein kaum 20-

jähriger junger Mann. Das von ihm selbst verfasste
Stück schlägt eine Richtung ein, die jedenfalls massgebend

werden muss, wenn clas Kino cler Zukunft nicht
nur für das Volk, sondern auch für die gebildeten Stände

ein Aufenthaltsort werden soll, ohne jedoch die jetzigen
Besucher davon fern zu halten.

Die Aufführung begann 10 Uhr 15 mit einem von
cler verstärkten Hauskapelle gespielten Marsch. Herr
Eduard Bienz hielt daraufhin eine kurze Ansprache,

ganz ohne Phrase, worin er die Geladenen begrüsste uncl

ihnen auseinandersetzte, dass mit diesem Film clas

Publikum seiner Heimat näher gebracht werden sollte. Das

Neue bei diesm Film sei, nicht nur eiu Drama zu kurbeln

oder eine schöne Gegend vorzuführen, sondern beides

mit einander in feinsinniger Weise zu vereinen. Die
Handlungen, die prächtigen Hintergründe unserer
unvergleichlich schönen Hochalpen sollen sich zu einem gediegenen

Bilde vereinen. Auch sollen diese Films, wenn
einmal dieser unglückselige Weltkrieg sein Ende er¬

reicht haben werde, im Auslände ein nicht zu
unterschätzendes Propaganda-Mittel werden, um den
Fremdenverkehr in unserer Heimat zu lieben.

Während sich der Raum langsam verdunkelte, spielte

die Musik eine kurze Ouvertüre und auf cler Leinwand
erschien der Haupttitel „Der Bergführer".

Akt für Akt folgte nun unter cler anerkennenswerten

Musikbegleitung von Herrn Kapellmeister Max
Woche. Jeder Akt wurde stürmisch applaudiert.

Ein Viertel vor 12 Uhr hatte die Vorstellung unter
nicht enden wollendem Beifall ihr Ende erreicht. Einige
wohlgelungene Photographien (50 X 60 cm) uncl ein Plakat

(480 X 22Q cm) von Kunstmaler Bröckelmann, einem
jungen Basler, fesselten die Besucher noch einige Augenblicke

vor den Portalen.
Fräulein Leny Herold, eine aus den „Früblingsmanö-

vern" (Iris-Film) her bekannte Filmschauspielerin, zeigte
sich hier zum ersten mal im Drama und wir dürfen
stolz sein, nun auch eine Schweizerin zu besitzen, die

prädestiniert ist, enie Grösse zu werden. Herr Nowa-
kowsky vom Basler Stadttheater gab sein Bestes und
wir hätten nie geglaubt, dasg es einer Schauspielerin
gelingen würde, so trefflich schweizer. Bergbewohner
nachzuahmen.

Wir sind überzeugt, dass dieser Film vermöge seiner
Anlage und des Lokalinteresses wegen überall in der
Schweiz ausverkaufte Häuser erzielen wird. Aber auch
im Auslände wird dieser Film, abgesehen von cler Handlung,

schon durch seine wundervollen Naturaufnahmen
eine Sensation ersten Ranges bedeuten.

Anmerkung der Redaktion. Kurz vor Redaktions-
schluss hatten wir Gelegenheit uns diesen Film in
Zürich anzusehen und werden im nächsten Heft dieses

gutgelungene Erstlingswerk von Konrad Lips einer näheren
Kritik unterziehen.
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DieEheschule
Karfiol-Lustspiel in 3 Akten.

Verfasst uncl inszeniert von William Karfiol.

Herr Egon v. Flottheim, ein eleganter junger Lebe

mann, war gar nicht zufrieden mit seinenn ihm erst vor
wenigen Wochen angetrauten Frauchen. Lieschen war
zwar ein reizendes junges Mädchen, aber von einer Pedanterie

uncl Prüderie, die den etwas leichtlebigen und schön-

heitsdurstigen Egon nnancbmal ausesr Rand uncl Band
brachte.

Frau Lieschen wieder konnte sich der leichten Lebens-

ansohauung ihres gestrengen Eheherrn nicht so recht
anpassen und so platzten denn schon in den ersten selig sein

sollenden Flitterwochen die Gemüter recht hart aufeinander.

Der launige Zufall wollte es, dass Asta Arco, der

Egon vor seiner Ehe scharf die Cour geschnitten hatte,

V/v

sneii, in „Oorntesse Ltsiiinsgci", in „Dine verviekeiis Os-

sekiekts" nnci in „Dsni iin Dsrern" reissi nn8 ciie Dnnst-
iei-in cinrek ikrs iiker8nrncisinci6 Ksnne nnci ikre toiien
Dininiie nnvicier8tekiiek nin. ÄIsn ineki Drnnsn.

O O Diiiiicirsuis sn8 cien LeKveizer Dergsn in 3 ^,Kten. O O

Vu8 Dn8«i virci NN8 gesekrieksn:
Die Drsniiiiiirnug ciis8S8 nn8 ciein Atelier cier sciivei-

zeriseken Kirrns „LeKveizer Dxvressiiiins, ÄI. Dins, Dssei"
Kervorgegnngsnen ersten ÄVerKes, Kst einen voiien Drtoig
erzieii. Xnr sin Kleiner I?eii cisr Ds8neiier — geincien

vsren ciie DinoisoKienie nn8 Dssei, ciie Drs88e nnci eine
Deine vc>n Dssier DersöniieKKsiien — verliess ciss DieKt-

spieitiiester „Oniciinsi" okne vsriisr sin nk-sne sn« cisrn

^.ngs zn viseken. „Der DsrgiiiKrer" ist sin Dstionsi-
stiiek inc vskrstsn Linns cies V'ortes, Dis DKotogrsnKie
i8t eine soiek seiisrie, vis vir 8is sn Diiins nsrnksiisr
Dirrnsn ott vsrrni88sn nnci Ksi 8ieir cier Operstenr, Derr
Donr-sci Div8, si8 ein DinonKotogrspK von sn88erorcient-

iieirern Donnen erviesen, Leine ^ninsknisn, svszisii in
LeKnesregionsn, ciie iiir cisn Dnenrnnnn ni8 etvss voin
8enver8ien 8inci, cinrisn voki iiiresgieieken sneken.

Dis Degie iiiiiite Derr Dcinsrci Dienz, ein Ksrnn 20-

iskriger znnger Msnn. Dn8 von iinn seikst verissste
LtiieK sekisgt eine DieKtnng ein, ciis iecienisiis ins88ge-
Ksnci vsrcisn inn88, vsnn ciss Din« cier z^nknnii niekt
nnr iiir cis8 VoiK, sonciern snek iiir ciie geizücisien Ltsncis
sin ^.nisntiinitsort vsrcisn 8«ii, «Kns zsciook ciie jetzigen
Ds8neKsr cisvon tern zn Kniten.

Die ^.niiiikrnng Ksgsnn Iii DKr 15 rnit sinsni von
cisr verstärkten DsnsKsveiie gnsnisitsn ÄlnrseK. Derr
Dcinsrci Dienz Kieit cisrsnikin eine Kiir'ze ^nsvrseke,
gsnz «Kne DKrs8s, vorin er ciis Dsiscisnen KsgrÜ88is nnci

iknen snseinsnciei setzte, 6nss init ciie8ern Diirn ciss K'nK-

iiknui 8sinsr Dsinist nnksr gskrsekt vercien soiite. Dn8

Dens Kei ciiesni Diiin sei, nieki nnr ein Drsrnn zn Knr-
Kein ocier eine seköne Oegenci vorzniniirsn, soncisrn Ksiciss

init «insncisr in ieinsinniger V/siss zn vereinen. Die
Dsnciinngen, ciie nrseiitigen Diniergriincie nnserer nnver-
gieiekiiek sekönen Doeiisinen soiisn siek zn eineni geciie-

genen Diicie vereinen, ^.neii soiisn ciisss Diiins, vsnn
sinnrsi ciisssr nngiiiekseiigs ÄVeitKrieg sein Dncie er-

rsieiii KsKsn vsrcis, iin ^nsisncis «in uiekt zn nnter-
sekntzencies Dronngnncis-ÄIittei vsrcisn, nin cisn Dreni-
cienverkekr in nnserer Deiinst zn Keiien.

^Vsiirenci siek cisr Dnnin innAsnrn vsrcinnksits, snisi-
ts ciis ÄinsiK sins Knrzs Onvsrtiirs icncl sni cisr Dsinvsnci
srsekien cisr Dnnnttitsi „Dsr Dsrgiiiiirsr".

^.Kt inr ^Kt ioigts nnn nnter cier snerkennensver-
tsn iVinsiKKegieiinnA von Dsrrn Dnnsiinisisisr Äisx
VoeKe. secier ^.Kt vnrcis stiirrnisek siipisnciiert.

Din Vieriei vor 12 DKr Kstte ciie Vorsteiinng nnter
niekt encien voiienciein Deiisii ikr Dncie erreieki. Dinigs
vokigeinngene DKotogrsnKien (50 X 60 ein) nnci sin Din-
Knt (180 X 22ö ein) von Dnnstnisier DröoKelinsnn, sinern

inngen Dssisr, iesseitsn ciie DssneKer noeii einige ^.ngen-
KiieKe vor cisn Dortsisu.

Drsnisin Dsnv Deroici, sins sns cisn „DriiKiingsinsnö-
vern" (Iris-Diirn) Ker KeKsnnie DiiniseKnnspisierin, zeigis
sieii icisr znin srstsn ins! ini Drsinn nnci vir cinrisn
stoiz sein, nnn nnek sins LeKveizerin zn Kesiizen, ciie

nrsciestiniert ist, snis Orösss zn vsrcisn. Dsrr Dovn-
KovsKv voin Dssisr LtscittKsstsr gsk ssin Dsstss nnci

vir Ksttsn nis gsgisnkt, ciss«! ss sinsr LeKsnsoieierin ge-
iinSsn viircie, so ireiiiieii seiiveizer. DsrgKsvoKner nsek-
znskuisn.

Vnr sinci iiksrzengi, cisss ciieser Diirn verrnöge seiner
^,ninge nnä ciss DoKsiintsrssses vsAsn iikersii in cisr

LeKn'eiz snsverknniie Dnnser erzisien ^virci. ^.Ksr snek
iin Nnsisncie virci ciieser Diiin, nkgeseksn von cier Dsnci-
inng, sekon cinrek seine vnnciervoiien DsinrsninsKinen
eine Lensstion ersten Dsnges Kecienten.

Anmerkung cier DeünKtion. Durz vor DscisKtions-
sekinss Ksttsn vir dsisgsnksit cins ciisssn Diiin in 2n-
riek snznseken nnci vsrcisn iin nseksien Dsii ciieses gnt-
geinngene DrstiingsvsrK von Donrnci Dips sinsr nsksren
DritiK nnterzieksn.

DisDKeseKnis
Dsitioi-Diistsniei iii 3 ^.Ktsn.

Vsrinsst nnci inszsnisrt von V liiisni Dsriioi.

Dsrr Dgon v. DioitKsirn, sin sisgnnisr inngsr DsKs

insnn, vsr gsr niokt zniriecien rnit seinein ikrn erst vor
^venigen ^VoeKen sngetrsnten Drsneiien. DieseKen vsr
zvsr ein reizenciss znnges ÄiscieKen, sker von einer Decisn-

ierie nnci Drncisris, ciis cisn sivss isiektiekigen nnci sekön-

Keiiscinrsiigen Dgon insnekinni snsssr Dsnci nnci Dsnci

KrseKte.
Drsn Disseiien viecier Konnie sieii cier ieiektsn DeKsns-

snsoksnnng ikrss gsstrsngsn DKsKsrrn niokt so rsekt nn-

nnsssii nnci so vistztsn cisnn sekon in cisn srstsn ssiig ssin
soiisncisn DiittsrvooKsn ciis Osrnntsr rsekt Ksrt sntein-
sncier.

Der isnnige z^nisii voiite ss, cisss ^.sts ^.roo, cisr

Dgon vor ssinsr DKs seksri ciie Oonr gesekniiisn Kstts,
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